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Die vorliegende Handreichung richtet sich an alle Schulen (Schulleitung, Lehrkräfte, etc.),  
BildungsbegleiterInnen, Kommunen, interessierte Bildungsträger etc. im gesamten Ostlabkreis.
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1. AUSGANGSLAGE

ZUKUNFT stellt ein zusätzliches Angebot zur Begleitung von SchülerInnen in Klasse 8 bis 10 
beim Übergang von der Schule in den Beruf oder eine weiterführende schulische Ausbildung 
dar. Das Angebot ergänzt und vertieft das Angebot der Bundesagentur für Arbeit, insbeson-
dere die Bera-tung der BerufsberaterInnen an den Schulen. Die im Lehrplan v.a. im Schulfach 
„Wirtschaft, Berufs- und Studienorientierung (WBS)“ enthaltenen Themen zur beruflichen Ori-
entierung werden durch ZUKUNFT ebenfalls ergänzt und vertieft. ZUKUNFT ist inzwischen 
ein wichtiges Element im Über-gangsprozess Schule-Beruf/Studium des Ostalbkreises und an 
den Schulen etabliert. 
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2. ZIELE

ZUKUNFT soll speziell dazu beitragen, die Chancen der SchülerInnen an Werkreal-, 
Gemein-schafts- und Realschulen im Hinblick auf einen erfolgreichen Übergang in den Beruf 
zu verbessern. Damit verbunden sind folgende Ziele: 

• Ergänzende Motivation zur Schule bei der Erreichung eines Schulabschlusses 
Die SchülerInnen werden motiviert, sich mit dem Thema „Schule und was dann?“ zu 
beschäf-tigen. Dabei ist es wichtig, SchülerInnen auf die Bedeutung und die Wichtigkeit 
von Schulab-schlüssen und Möglichkeiten der unterschiedlichen Schulabschlüsse hinzu-
weisen.

• Förderung der Ausbildungsreife für SchülerInnen mit erhöhtem Förderbedarf 
SchülerInnen, die einen erhöhten Förderbedarf aufweisen, sollen durch die individuelle 
und engere Begleitung der BildungsbegleiterIn die Ausbildungsreife erreichen.

• Unterstützung im gesamten Bewerbungsprozess 
Ziel ist es, die SchülerInnen bei der Berufswahl und im Bewerbungsprozess während der 
Schul-zeit zu begleiten und zu unterstützen. Dabei sollen die SchülerInnen auch nach 
dem Verlassen der Schule in der Lage sein, selbstständig ein Bewerbungsverfahren zu 
durchlaufen.

• Steigerung der Attraktivität der dualen Ausbildung in der allgemein bildenden Schule 
Durch die Vermittlung der für den Bewerbungsprozess notwendigen Grundlagen sowie 
die individuelle Begleitung sollen die SchülerInnen zur aktiven Ausbildungsplatzsuche 
motiviert werden, um im Idealfall den Übergang in eine duale Ausbildung zu erreichen. 
Dabei sollen die SchülerInnen für die Möglichkeiten in MINT-Berufen oder sozialen 
Arbeitsfeldern sensibili-siert werden.  Der/die BildungsbegleiterIn soll Mädchen ermuti-
gen, einen technischen Beruf zu ergreifen. Jungen sollen dazu motiviert werden, auch 
über Berufe aus dem sozialen Bereich als Ausbildungsmöglichkeit nachzudenken.  

• Überprüfung der persönlichen Möglichkeiten für eine entsprechende Schullaufbahn  
Mit den SchülerInnen sollen die formalen Voraussetzungen für den Zugang zur schuli-
schen und beruflichen Ausbildung geklärt und dabei die persönliche Eignung und Kom-
petenzen der SchülerInnen überprüft werden. 

• Intensive (aufsuchende) Elternarbeit 
Da Eltern auf die Berufswahl ihrer Kinder oftmals einen sehr großen Einfluss haben, 
sollten die Eltern von Beginn an in die Berufswegeplanung ihres Kindes eingebunden 
werden. Wie zu den SchülerInnen sollte auch zu den Eltern ein Vertrauensverhältnis auf-
gebaut werden, sodass sich alle Beteiligte ernst genommen fühlen. 
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3. INHALTE

1. ALLGEMEINE BERUFSORIENTIERUNG (TEIL  DES KREISANGEBOTES)

Kernstück des Projekts ist das sogenannte Berufsorientierungsbüro, das mit Bildungsbegleite-
rInnen besetzt ist. Diese Anlaufstelle an den Schulen ermöglicht es in Form der allgemeinen 
Berufsorien-tierung, dass auch SchülerInnen ohne Unterstützungsbedarf punktuelle Hilfe (z. 
B. Korrektur der Bewerbungsunterlagen) erhalten. Hierfür bieten die BildungsbegleiterInnen 
festgelegte und verläss-liche Sprechzeiten an der Schule für SchülerInnen aber auch deren 
Eltern an. 

2. VERTIEFTE BERUFSORIENTIERUNG (TEIL  DES KREISANGEBOTES)

Die vertiefte Berufsorientierung ist die intensive Begleitung und Unterstützung der SchülerIn-
nen, die trotz der schulischen Berufsorientierung (Schulfach Wirtschaft, Berufs- und Studien-
orientierung) und dem Angebot durch die BerufsberaterInnen noch weiteren Förderbedarf 
aufweisen. Die vertiefte Berufsorientierung nimmt je nach Schule zwischen 50 % und 70 % 
des Projektumfangs ein und muss als Schwerpunkt des Projektes gesehen werden. Im Rah-
men der vertieften Berufsorientierung, die eine Begleitung von Klasse 8 bis zum Schulab-
schluss umfassen kann, erarbeiten die SchülerIn-nen gemeinsam mit der Bildungsbegleitung 
Möglichkeiten und Alternativen für ihre berufliche Zu-kunft. SchülerInnen in der vertieften 
Berufsorientierung werden bis zum erfolgreichen Übergang in eine Ausbildung eng begleitet 
und bei allen Fragen und Aufgaben (Interessenerkundungen, Infor-mationen über den Ausbil-
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dungsmarkt, Praktika- und Ausbildungsplatzsuche, Bewerbungstraining und Coaching, etc.) 
unterstützt. Wichtig ist hierbei die ständige Motivation, sich mit der Berufswahl auseinander-
zusetzen und diese zu reflektieren. Hinzu kommen die Kontakte, die im Klassenver-band und 
in Kleingruppen (Elternabende, BIZ-Besuche, Betriebsbesuche) stattfinden. Auch die Zu-sam-
menarbeit mit den Eltern hat bei diesen Jugendlichen eine besondere Bedeutung. 

Die Auswahl der Teilnehmenden für die vertiefte Berufsorientierung erfolgt in Abstimmung mit 
den KlassenlehrerInnen und der Schulleitung. Auswahlkriterium ist der individuelle Förderbe-
darf ein-zelner SchülerInnen. Deshalb bedarf es im Vorfeld einer Analyse der persönlichen 
Situation der SchülerInnen (Ist-Stands-Analyse), die mithilfe eines Erhebungsbogens durchge-
führt wird. Von Inte-resse sind dabei: 

• Die bisherigen und aktuellen Schulleistungen
• Schulische und außerschulische Interessen
• Die aktuelle Lebenssituation und das soziale Umfeld
• Körperliche und kognitive Voraussetzung
• Erwartungen, Wünsche und Bedürfnisse hinsichtlich der Berufswahl 

Die vertiefte Berufsorientierung lässt sich u. a. durch folgende Punkte nochmals konkretisieren:

• Durchführung persönlicher Erstgespräche mit den Teilnehmenden
• Aufarbeitung persönlicher und sozialer Kompetenzen
• Selbstreflexion der SchülerInnen
• Aufarbeitung traditioneller Rollenbilder
• Erarbeitung möglicher Alternativpläne bei der Berufswahl
• Aufzeigen der möglichen Ausbildungs- und schulischen Bildungswege in Absprache mit 

den BerufsberaterInnen und den FallmanagerInnen
• Darstellung des regionalen Ausbildungsmarkts und Bereitstellung von Informationsmaterial
• Aufzeigen der Chancen verschiedener Berufszweige (z.B. MINT, soziale Berufe)
• Vorbereitung und Durchführung von Betriebsbesuchen (in Absprache mit den BO-LehrerInnen)
• Kennenlernen und Entwickeln von Bewerbungsstrategien
• Aktive Praktikumsplatz-, Ausbildungsplatzsuche über Presse, Online-Portale etc.
• Nachbereitung von Praktika
• Üben von Vorstellungsgesprächen, Einstellungstests, Assessment-Center
• Unterstützung bei der Erstellung individueller schriftlicher Bewerbungsunterlagen
• Analysen von Absagen und Entwicklung von Alternativen 
• Konfliktbewältigung und Suchtprävention (mit PartnerInnen der Präventionsarbeit)
• Informationsweitergabe (z. B. Berufsorientierungstage, Betriebsbesuche, Teilnahme an 

Boys‘Day, Girls‘Day)
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3. (AUFSUCHENDE) ELTERNARBEIT (DURCH KOMMUNEN WÄHLBAR)

Da Eltern im Prozess der beruflichen Orientierung oftmals ihre Kinder maßgeblich für einen 
be-stimmten Werdegang (z.B. Streben nach einem höheren Abschluss) mit beeinflussen, ist 
es von großer Bedeutung, auch die Eltern aufzuklären und deren Unterstützung, so weit mög-
lich, einzu-fordern. Die aufsuchende Elternarbeit ist neu und beinhaltet aktiv das Gespräch 
mit den Eltern zu suchen. Das Einladen zu Gesprächen durch die BildungsbegleiterInnen 
zeigt Erfolge, da diese ei-nen anderen Gesprächsansatz als Lehrkräfte bei Elterngesprächen 
wählen können. Bei ihren Ge-sprächen geht es nicht vorrangig um Noten und Fehlverhal-
ten, sondern um vorhandene Kompe-tenzen und um das Unterstützungsangebot. Auch auf-
suchende Elternarbeit, wenn Eltern den Einla-dungen nicht folgen, ist erforderlich. Es wird 
deutlich, dass je intensiver sich die Zusammenarbeit mit den Eltern gestaltet, umso größer 
der Erfolg ist. 

Die Zusammenarbeit mit den Eltern beinhaltet u. a. folgende Inhalte: 

• Teilnahme an Elternabenden
• Abschließen von Elternverträgen zur Zieldefinition und Zielerreichung
• Elterngespräche
• Informationsaustausch zwischen Eltern, BildungsbegleiterIn und SchülerIn 
• Gemeinsame Gespräche mit den BerufsberaterInnen der Agentur für Arbeit
• Vorstellung der Berufe der Eltern in den Klassen
• Aufklärung der Eltern über Bildungswege und das Schulsystem
• Beratungsarbeit bei Eltern mit Migrationshintergrund – bei Bedarf werden Migrations-

orga-nisationen sowie die sozialen Gemeinschaften miteingebunden

4. AKTIVE NACHBETREUUNG (DURCH KOMMUNEN WÄHLBAR)

Ziel der Nachbetreuung ist es, einen Ausbildungsabbruch zu verhindern. Bei SchülerInnen, 
bei de-nen mögliche Probleme vorhersehbar sind, bleibt der Kontakt durch die Bildungsbe-
geiterInnen auch nach der Schulzeit bestehen. Diese SchülerInnen werden nach Ausbildungs-
start respektive Schulstart telefonisch kontaktiert. Ein weiteres Nachfassen geschieht dann 
meist nochmals bevor die Probezeit endet (im Januar). Um Abbrüche zu vermeiden, aktivie-
ren die BildungsbegleiterInnen bei aufkommenden Problemen das ihnen bekannte Netzwerk 
und stellen die Verbindung zu den nötigen Personen oder Institutionen her. Sollte es notwen-
dig sein, kann die Nachbetreuung auch erst dann enden, wenn der Jugendliche schließlich 
den für ihn passenden Platz gefunden hat. Ebenfalls ist es möglich, dass die Auszubildenden 
und ihre Eltern während der Ausbildung bei Be-darf von sich aus Kontakt mit den Bildungs-
begleiterInnen aufnehmen können. 
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5. ÜBERGANGSPROZESS SCHULE-BERUF/STUDIUM GESTALTEN (TEIL  DES 
KREISANGEBOTES)

Die BildungsbegleiterInnnen arbeiten im Rahmen des Übergangsprozesses eng mit den 
Berufsori-entierungs-(BO)Lehrkräften und den BerufsberaterInnen der Arbeitsagentur zusam-
men. Das in der Rahmenvereinbarung des Landes definierte Tandem zwischen BO-LehrerIn 
und BerufsberaterIn – zur Erstellung eines Berufsorientierungskonzeptes – wird dabei durch 
die BildungsbegleiterIn – als sogenannte „Dritte“ – an den Schulen unterstützt. Durch diese 
gesetzliche Regelung der Koordinie-rungsaufgaben können sich die BildungsbegleiterInnen 
verstärkt der beruflichen Orientierung und der Netzwerkarbeit widmen. Ferner beinhaltet die 
berufliche Orientierung auch die jährlich statt-findenden verbindlichen Übergabegespräche 
zwischen den BildungsbegleiterInnen der allgemein bildenden Schulen und der Berufli-
chen Schulen. Diese Übergabegespräche beinhalten ähnlich eines Portfoliogesprächs die 
Übergabe eines Begleitbogens und weiterer für die Schul-/Berufskarriere der Jugendlichen 
relevante Unterlagen. So kann im neuen Schuljahr von den Bil-dungsbegleiterInnen geprüft 
werden, ob die Jugendlichen an den Berufsschulen angekommen sind und nicht im Über-
gangssystem landen. Persönliche Daten werden nur weitergegeben, wenn im Rahmen von 
ZUKUNFT die Einverständniserklärung der Eltern beziehungsweise der Erziehungsbe-rechtig-
ten vorliegt. Weiter wichtig sind die Fallbesprechungen innerhalb der „Jugendberufsagen-
tur“, bestehend aus den VertreterInnen der Agentur für Arbeit, des Bildungsbüros, des Jobcen-
ters und des Jugendamts. Gemeinsam besprechen sie – lösungsorientiert und praxisnah – u. 
a. von den BildungsbegleiterInnen aus den Schulen eingebrachte Fälle mit besonderen und 
teilweise rechtskreisübergreifenden Problemen.

6. GRUPPENANGEBOT ALS ERGÄNZUNG ZUM EINZELCOACHING 

Darüber hinaus werden im Rahmen von ZUKUNFT die Berufsorientierungsmaßnahmen nach 
§ 48 SGB III (Module „BOM“) der Agentur für Arbeit in den Prozess der Berufswahlvor-
bereitung einge-bunden und in Form von Gruppenangeboten (mindestens 10 SchülerInnen 
oder im Klassenver-bund) umgesetzt. Die Umsetzung der Module erfolgt unter Berücksichti-
gung der an den Schulen vorzufindenden Bedingungen sowie dem im Tandem vereinbarten 
Zeitrahmen und den Kontakt-zeiten der BildungsbegleiterInnen. Folgende drei Module (BOM) 
werden von der Agentur für Arbeit teilfinanziert:

• Modul 1 – Wie finde ich den zu mir passenden Beruf? 
    Interessen und Fähigkeiten
• Modul 2 – Welche beruflichen Möglichkeiten gibt es in der Region? 
    Erkundung von Berufsfeldern
• Modul 3 – Wie finde ich den zu mir passenden Praktikums- oder Ausbildungsplatz? 
     Fachpraktische Erfahrungen durch Einbindung des Lernortes „Betrieb/betriebliche Praktika“
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Die Umsetzung der beschriebenen Inhalte von ZUKUNFT erfolgt an den Schulen durch Bil-
dungs-begleiterInnen (pädagogische MitarbeiterInnen). Das Berufsorientierungsangebot der 
Bildungsbe-gleiterInnen umfasst das Einzelcoaching sowie die Arbeit in der Gruppe bzw. im 
Klassenverbund. 

Einen Besprechungsraum sowie Ausstattung und Arbeitsmaterialien (PC, Drucker, Telefon etc.) 
stellt die Schule (Dienstort) zur Verfügung. Sinnvoll ist es, ein Fach im Lehrerzimmer zu erhal-
ten, um re-gelmäßig ins Gespräch mit den Lehrkräften an den Schulen zu kommen.

ANFORDERUNGEN AN DIE BILDUNGSBEGLEITERINNEN UND  
ROLLE DER BILDUNGSBEGLEITERINNEN IN DEN SCHULEN 

Die BildungsbegleiterInnen werden über das Bildungsbüro koordiniert und gecoacht. 
Grundvo-raussetzungen für die Arbeit als BildungsbegleiterIn sind Kommunikationsfähigkeit, 
Sozialkompe-tenz, Organisationskompetenz, zielgruppenorientiertes Arbeiten sowie Kennt-
nisse über die regio-nale Bildungslandschaft und den lokalen Arbeitsmarkt. Bildungsbeglei-
terInnen sind Teil des Schul-kollegiums und koordinieren in enger Zusammenarbeit mit der 
Schulleitung und den LehrerInnen die zur Berufsorientierung erforderlichen Maßnahmen an 
den jeweiligen Schulen. Die Bildungsbe-gleiterInnen übernehmen nicht die Aufgaben der 
LehrerInnen. Vielmehr arbeiten die Lehrkräfte beim Prozess der beruflichen Orientierung eng 
mit den BildungsbegleiterInnen zusammen: 

• Absprache bei der Suche nach Praktika sowie Aufarbeitung der Praktika
• Teilnahme an Elternsprechtagen und Elternabenden
• Ausarbeitung des BO-Konzepts gemeinsam mit der Agentur für Arbeit
• etc.

Schulleitungen und LehrerInnen wiederum unterstützen die BildungsbegleiterInnen bei ihrer 
Arbeit. So stimmen sich die LehrerInnen mit den BildungsbegleiterInnen über die Ausgangssi-
tuation der Teilnehmenden ab und gewährleisten einen regelmäßigen Austausch. Die Schul-
leitung und die LehrerInnen machen ZUKUNFT bei den SchülerInnen bekannt. Die Bildungs-
begleiterInnen stim-men die Kontaktzeiten mit dem Bildungsbüro sowie an der Schule mit den 
LehrerInnen und der Schulleitung ab.

4. UMSETZUNG
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BILDUNGSBEGLEITER-TREFFEN 

Zweimal jährlich findet ein Treffen aller BildungsbegleiterInnen statt. Diese Treffen dienen 
dem Informationsaustausch und bei Bedarf werden auch Fälle besprochen. Darüber hinaus 
werden bei diesen Treffen neue Projekte und Maßnahmen von Bildungsträgern, der Agentur 
für Arbeit und dem Jobcenter vorgestellt. Zudem erhalten die BildungsbegleiterInnen immer 
einen fachlichen Input zu aktuellen Themen der beruflichen Orientierung. 

NETZWERKARBEIT

Die Netzwerkarbeit ist ein zentrales Element von ZUKUNFT. Zu den wichtigsten Netzwerk-
partnern gehören: 

• Allgemein bildende Schulen: Schulleitung, LehrerInnen, SchulsozialarbeiterInnen, etc.
• Agentur für Arbeit: BerufsberaterInnen, BIZ, Berufseinstiegsbegleiter, etc.   
•  Betriebe: Auszubildende, AusbilderInnen, etc.
• Berufliche Schulen: BildungsbegleiterInnen, LehrerInnen, etc. 
• Hochschulen: StudienberaterInnen 
• Jobcenter: FallmanagerInnen, etc. 
• Kammern und Verbände
• Örtliche Nachhilfeangebote
• Psychologische Beratungsstellen 
• Weitere Partner: Jugendamt, Jugendhilfe, Heimerziehung, Schuldnerberatung, etc.  

Die BildungsbegleiterInnen sind Teil des Netzwerkes „Verantwortungsgemeinschaft Ostalb-
kreis Übergang Schule - Beruf/Studium“ und gewährleitsen durch ihre Arbeit eine Übergang-
stranspa-renz im Ostalbkreis. Im Vordergrund steht das Ziel „Kein Abschluss ohne Anschluss“ 
und der An-spruch

„Keiner darf verloren gehen“. Das mit diesen Slogans verbundene Ziel ist es, für jeden 
Schulab-schluss den passenden Anschluss zu finden – sei es im Rahmen einer Ausbildung 
oder durch den Übertritt auf eine weiterführende Schule.

In der nachfolgenden Mindmap „Übergangsmanagement Ostalbkreis Schule - Beruf“ sind 
alle Netzwerk- und Kooperationspartner grafisch aufgezeigt.  
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5. FINANZIERUNG

Der Ostalbkreis übernimmt für die „Grundausstattung“ an jeder Schule die komplette Finan-
zie-rung. Das Kreisangebot beinhaltet Stunden für die allgemeine Berufsorientierung sowie 
die vertief-te Berufsorientierung und die allgemeine Elternarbeit. Darüber hinaus besteht für 
die Schulen die Möglichkeit, eine höhere Ausstattung an Stunden und Inhalten dazu zu 
buchen - hierfür ist jedoch eine Finanzierungsbeteiligung der Kommune erforderlich. Frei 
wählbar durch die Schule und Kommune sind darüber hinaus weitere Stunden für die ver-
tiefte Berufsorientierung, die aufsuchen-de Elternarbeit sowie die aktive Nachbetreuung. 
Die bedarfsgerechte Verteilung auf die Schulen erfolgt durch das Bildungsbüro. Sollten die 
Schulen einen Mehrbedarf haben, so melden sie diesen im Bildungsbüro an. Die Absprache 
mit der jeweiligen Kommune geschieht über die Schulleitung in Kooperation mit dem Bil-
dungsbüro.
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ZUKUNFT ist auf der Internetseite der Schule zu veröffentlichen (z. B. durch Verlinkung zur 
Projekt-webseite mit der Seite des Ostalbkreises).  Auf allen Materialien, die der Öffentlich-
keit zugänglich sind, sind darüber hinaus alle relevanten Logos insbesondere des Landkreises 
zu integrieren. Das Logo der Agentur für Arbeit wird in Verbindung mit den BOM-Modulen 
verwendet. Eine innovative und den Interessen und dem Bekanntheitsgrad des Projektes 
dienende Pressearbeit ist gewünscht, ist aber immer in Absprache mit dem Bildungsbüro 
vorzunehmen.

6. PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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„Eine Person kann als ausbildungsreif bezeichnet werden, wenn sie die allgemeinen Merk-
male der Bildungs- und Arbeitsfähigkeit erfüllt und die Mindestvoraussetzungen für den Ein-
stieg in die beruf-liche Ausbildung mitbringt. Dabei wird von den spezifischen Anforderungen 
einzelner Berufe abge-sehen, die zur Beurteilung der Eignung für den jeweiligen Beruf heran-
gezogen werden (Berufseig-nung). Fehlende Ausbildungsreife zu einem gegebenen Zeitpunkt 
schließt nicht aus, dass diese zu einem späteren Zeitpunkt erreicht werden kann.“ Durch die 
Vertreter des nationalen Ausbildungs-paktes wurde ein Kriterienkatalog zur Ausbildungsreife 
entwickelt, der von Interessierten als Grund-lage genutzt werden kann.“

Quelle:  
http://www.bibb.de/dokumente/pdf/a21_PaktfAusb-Kriterienkatalog-AusbReife.pdf 
(12.07.2018)

Merkmale der Ausbildungsreife: 

• „Schulische Basiskenntnisse: 
(Recht)Schreibung, Lesen – mit Texten/Medien umgehen, Sprechen und Zuhören, Mathe-
matische Grundkenntnisse, Wirtschaftliche Grundkenntnisse

• Psychologische Leistungsmerkmale: 
Sprachbeherrschung, Rechnerisches Denken, Logisches Denkvermögen, Räumliches Vor-
stellungsvermögen, Merkfähigkeit, Bearbeitungsgeschwindigkeit, Befähigung zur Dauer-
aufmerksamkeit

• Physische Merkmale: 
Altersgerechter Entwicklungsstand, gesundheitliche Voraussetzungen

• Psychologische Merkmale des Arbeitsverhaltens und der Persönlichkeit: 
Durchhaltevermögen und Frustrationstoleranz, Kommunikationsfähigkeit, Konfliktfähigkeit, 
Kritikfähigkeit, Leistungsbereitschaft, Selbstorganisation/Selbstständigkeit, Sorgfalt, Team-
fähigkeit, Umgangsformen, Verantwortungsbewusstsein Zuverlässigkeit

• Berufswahlreife: 
Selbsteinschätzungs- und Informationskompetenz“

Quelle: www.ausbildungspakt-berufsorientierung.de (12.07.2018)

4.  DEFINITION AUSBILDUNGSREIFE
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